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an Fink, Herve de Weck, FYIS- Odermatt. [Die Autoren können hier
tIan SchweIizer (Hg.) Hirtenstabh und nıcht lle muiıt Biographie vorgestellt WeTl-

Hellebarde (rOÖOsSsEe et hallehbharde den, lediglich WEel orte den Her-
Dıe Päpstliche Schweizergarde In ausgebern: Br theol und lic phil Urban
RomDMiıt eIiner Dokumen- Fink-Wagner (* 1961 Iıst Redaktionsleiter

der «Schweizerischen K I rchenzeitu N8>»,tatıon der OlTtTiIizıiellen Festanspra- Ta phıl Herve de Weck (*1943), DENSIO-chen E3 Haa SUISSE ponti-
ficale 6-2 VeC les dIScCours

nıerter Gymnasiallehrer, ıst Chefredak-
tor der «Revue militaire SUISSEC>» und

officiels du jubilee. Herausgegeben B}} phil Christian Schweizer ist
ImM Auftrag der Schweizerischen Ver- Provinzarchivar der Schweizer KapuzIi-

nertT und Redaktor der «Helvetia FrancIıs-einıgunNg für Militärgeschichte und
Militärwissenschaft, des Organisa- Calnla>»

tionskomitees <Te Schweizer- Nur schon aufgrun der Iste der Itar-garde» und der Eidgenössischen beiter kann INa vermuten, daß das VOT-Militärbibliothek/Publie Dalt l’Asso
clatıon SUISSE d’histoire ET de SCIeEN- gestellte Werk eınen rechten Umfang

haben müßte; un In der Tat, «„Hirten-
6S mMilitaires, Dat le comıte d’orga- stab und Hellebarde» ist eın Band VO
nısatıon < Ad/’s arı SUISSE 528 Seıten, davon sind Seriten eINn-
pontificale» et la Bibliotheque E schlägige Illustrationen, teils In arbe,
faıre ederale Zürich; Theologischer teils schwarz-weilß und 41 Seıiten «An-

hang», eıne Dokumentation wichtigerVerlag Zürich 2006 (  ition
NZN eı FVZ), 5268 S IlT., Art Ansprachen und Dokumente ZuUur 500-

Jahr-Feier der Päpstlichen Schweizergar-
de In RKom Alleın der Anhang ljest sich

1Das 500-Jahr-Jubiläum der Päpstlichen spannend, kommen doch darin neben
Schweizergarde hat einıge Inıtlatıven dem apst, dem Kardinalssekretär, dem
ausgelöst, nicht 11UT Fvents und Aufmär- Kommandanten der Päpstlichen Schwei-
sche, auch erlı0se wissenschaftliche zergarde auch sechs der sieben damali-
rorschungsarbeit und Publikationen (cf. CN Bundesräte Wort /Z7u den VeT-
Anm 1 In dieser Publikation). Miıt schiedenen eutungen der Geschichte
dem Band «Hıirtenstab und Hellebarde» der Schweizer Garde, WIEe SIE In den VIe-
haben Wır dias Produkt eINES wWIsSsen- len Fest-Ansprachen und Predigten VOT-
schaftlichen KOonNgresses VOT UunNns, der gelegt wurden, meın Alois COdermatt In

März 2006 In St Mauriıce Im Wallis seinem Beitrag: «Wem gehörten die
stattgefunden hat jel] des Kongresses Schweizergarde und ihre Geschichte?»:
War «SOWohn| Quellenmaterial zur «ES zeigt sich, da der Umgang muiıt (Gje-
Geschichte der arde) aufzuarbeiten schichte und Gegenwart der Schweizer-
Wıe auch CUE Fragestellungen aufzu- garde eın lohnendes Studienthema 7zu
werfen» (18  — er Band enthält die Refe- Verhältnis zwischen Vergessen und Frın-
rate Vo  C Sabille Sille, Volker Reinhardt, ea ware. |)enn uDılaen laden dazu
KemoO Anklı, ans Rudolf Fuhrer, OMI- eIn, ergangenes nach den Bedürfnis-
nIque Pedrazzinli, Keto Stampfli, Mar- SE  _ der Gegenwart Inszenleren und

Jorio SOWIE Aufsätze VOoO Thomas deuten» 470)
Gmür, eier Johann Weber, Piıerre OUIS
Surchat, Oliver Landolt, Urban Fink und Nun 7zu Inhhalt des Buches. KUu gesagl,

wır haben hier eıne recht umfassendeKoger Liggenstorfer, Aloıis Steriner, Chris-
tian Schweizer, Alois ehle und Aloıs Geschichte der Päpstlichen Schweizer-
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eıt annımmt. Für die L eserschaft dergarde VOT Uuns, SCNaAUET die Garde Im
Verlauf der ünf Jahrhunderte aUuUs Vel- Helvetia Francıscana VO besonderem
schiedenen Blickwinkeln. Untersucht Interesse ıst der beitrag VO Christian
un dargestellt wird der historische Rah- Schweizer miıt dem Titel «Päpstliche
IN ZUT eıt der ründung der Schwei- Schweizergarde un Franziskusorden:
zergarde unter esonderer Berücksich- Vom aps Julius ' über die Kapuzıner
tigung des Papsttums in der Renalssance. hiıs den Baldegger Schwestern». Mit
FS versteht sich, dafß nıcht MMUTr Rühmli- 1e] Aufwand hat der utlor die einschlä-
ches lesen ist. uch die Biographie gigen Archive durchsucht und eın He-
des | uzerner Prälaten Petermann Vo achtliches Verbindungsgefüge zwischen
Hertenstern f War C der VO damalı- den franziskanischen Ordensfamilien
gen aps Julius den Auftrag erhielt, und der Schweizergarde festgestellt.
ine Söldnertruppe 7A3 Schutz des |)as gilt In esonderem Ma für die letz-
Papstes organisieren ıst nıcht gerade ten Jahre Völlig NEeEUE, bisher unbe-
eın Heiligenleben. |DIie Miffßsstände der kannte Fakten und Zusammenhänge
Renaissancekirche mıiıt ihrem Nepotis- konnte Christian Schweizer zutage för-
INUu und der Pfründenjägerel sind nicht dern, darunter beeindruckende und

verbergen. Im weiltern Offeriert der erstmals veröffentlichte Photographien:
Band eınen Beitrag ZUur Bedeutung des [DIie Päpstliche Schweizergarde als Ge
Standes Zürich Hel der ründung der schichte ıst auch eın Bestandteil der
Schweizergarde, inklusive die edeu- interfranziskanischen Geschichte der

SchweiIiz. eıtere Details dazu und Gatende Rolle und die Tapferkeit und Treue
des Zürcher Kommandanten OIS und rüber sollen hier nicht verraten werden,
der Zürcher Gardisten beim «SaCcCco d SIE sind empfohlen, diese lesen!
Koma». Ausführlich kommt auch der
dominante influß | uzerns In den ersten Gefragt, ob sich die | ektüre dieses Wer-
drei Jahrhunderten der Gardengeschich- Kes Iohne, ıst memne Antwort vorbehalt-

ZUr Sprache. Informiert ırd weilter 108 DOSITIV. |)em Nicht-Historiker bletet
reiche Informationen ber die etztenüber die Spannungen zwischen den Ur

kantonen und | uzern der luzer- 500 Jahre Kirchen- und Schweizerge-
niıschen Dominanz, über die mehr oder schichte unter dem spezifischen AS-
weniger große Bedeutung der Däpstli- pekt der sehr speziellen Institution
chen Nuntien und über die politische «Schweizergarde». Der Historiker findet
Bedeutung der Gardekommandanten In der Tat lNle erschlossene Quellen OrI-
als Quasi-Gesandte uzerns DZW. der Ka ginell aufgearbeitet, die für iıhn zweifel-
tholischen Orte beim Heiligen Stuhl I0S nregung welteren Untersuchun-
Spezielle Untersuchungen sind der (jafs SeN enthalten. Und Wer sich eın
dengeschichte ım und Im Jah rhun- umfangreiches Werk nicht auf einma|l
dert gewidmet. Dabe!l werden nicht [1UT zumutert, der kann AUSs den Beilträgen
Heldentaten berichtet, auch die Inter- auswählen, Was ihn gerade anspricht, SIE
Nne Probleme und S>Spannungen His Zur sind In sich geschlossene, selbständige
zeitweiligen Verwahrlosung der Iruppe Finheiten. |)as führt dazu, daß einzelne

kommen aufs ape Hın Interessanter UÜberschneidungen zwischen verschie-
Beltrag Ist aUuUs Juristischer Perspektive denen Artikeln nicht vermeiden
geschrieben und beschäftigt sich mit |)as braucht nicht unbedingt als
dem Juristischen Status der Schweizer- EIWAaAS Negatives wahrgenommen
garde, denn das Söldnerwesen eın The- werden, NMan\n kannn solche UÜberschnei-
[T das auch VO verschiedenen uto- dungen auch als Destäatigung eıner The-
re  ED angesprochen wird ıst In der durch eınen Fachkollegen lesen ganZ
SchweIiz seıit der Bundesverfassung VOo abgesehen davon, da kepetition die
184 verboten. ogar die Mode kommt «Mater studiorum» ist! Abschließen

Worrt, indem eın Artikel sich der (a kannn festgestellt werden: DIie erausge-
form der Schweizergarde Im Verlauf der ber legen UTl miıt diesem Band eın SC-
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Missions- und Ordensarchiven |glücktes Werk VOT, dem viele Leser
gonnen sind Deutschland, Osterreich und Schweiz.

Ephrem Bucher FMCap Mitbeteiligt eıtens der franziskanischen
Institutionen der vorerst als rein elek-
tronisch konzipierten und his 2000 reali-

FE a  StC, Thomas Müiller-Bahlke sierten Publikation auch das Pro-
vinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern(Hg.) Quellenbestände der Indien-

MISSION E In Archiven des Im Zusammenhang miıt dem Kapuziner-
alle, missionar Bischof Anastasıus artmann,deutschsprachigen AUITIS dessen Namen el den Schweizer Kapu-Verlag Franckesche Stiftungen T«

Dingen, Niemeyer, 2005 (Francke- ziınern auf Indien sehr stark bezogen ist,
SOWIE die Archive der Schwesternkon-

sche Stittungen a  e Hallesche gregationen VOoO  —_ enzingen und Ingen-Quellenpublikationen und Reperto- bohl BISs anfangs 2005 WarTr die elektroni-
sche Beständeübersicht In einem (On-ren Band 9), 5 Ind.
Iine-Katalog für Recherchen zugänglich.

[Die Franckeschen Stiftungen In Halle, UJUm DE all der Kurzlebigkeit elektroni-
zurückreichend In Barockzeitalter, als scher Quellenüberlieferung vorzubeu-
evangelische Iutherische Missionsinsti- SEeN, ist iıne aktualisierte Printversion,
tution sind hekannt für ihre In UNsSeTe WIE SIE MNUu grei  ar ist, sicherlich VOo
Zeıt überlieferte einmalige Bibliothek Vorteil. Der Überblickskatalog der Quel

lenbestände Zzu Indienmission verläuftmıt Schwerpunkt der Theologie und
(Gjeisteswissenschaften. FS grenzt eın Konsequent nach eınem einfachen Sche-
Wunder, daflß aller Widerwärtigkei- festgelegter Abfolge: Adressen der
ten des Jahrhunderts (Faschismus, Institution miıtsamıt ihrer Archive, ıne
Bombenkrieg, OommMmuUunNIistisch kirchen- historiograph ische Zusammenfassung
feindliche SED-Drangsale während der n Form eıner Kurzwürdigung über die

Indienmission der jeweils hbetroffenenDDR-Zeit) diese unelgennützıge Kultur-
gut-Institution uberle hat und weilter Institution, die Auflistung der Quellen-
lebt |Die MNankbarkeit gilt nıcht [1UT die- hbestände (Manuskripte, edierte Quel
1 Ausharren mıit der Hoffnung auf en, Sachquellen, Bildquellen, Nachläs-
dere Zeıten möglicher Neuentfaltung > bezogene Nachlässe In anderen
des Wirkens, sondern auch seıit dem Fall Archiven, weltere Standorte), Bbemer-
der innerdeutschen Mauer und (G‚renze Kkungen über Vorgehen der Erfassung
1989) dem erneuten emsigen Bemühen der Bestände, Bben utzungsmöglichkei-

Sichtung und Aufarbeitung der MIS- ten, | ıteratur ZUrT Geschichte der betrof-
sionen auf Quellenbestände. Institution fenen Mission. |J)a Cie zusätzliche Autar-
un Herausgeberschaft eiztiten ermuti- beitung für die Printversion zumelst His
gende Akzente: DIie Überlieferungs- 2003 reicht, sind die YAU) Teil leider VOlTI-

strange christlicher Missionen seltens saumten ennungen gewlisser Adressen
deutschsprachiger | änder unter dem und insbesondere der Missionsiliteratur-
Aspekt interkonfessioneller Fhbene berücksichtigung Jüngster eıt dennoch
belspie|l der Indienmissionen Vo verzeihlich. Berücksichtigt sind In der
Jahrhundert His 7A3 Fnde des Ersten Publikation evangelische und katho-
Weltkrieges sind das Jüngst erfolgreich

se] Ischaften und Orden
liısche Kirchenarchive VO MiIssionsge-

abgeschlossene Projekt.
Diese hier vorliegende konfessions- Wenn auch der Blick In die Bestände der
übergreifende Beständeü he rsicht ist das evangelischen Missionsarchive VeT-

rgebnis eıner Im ahr 2000 begonnenen, ockend und VO Nutzen ist, zielt das
E un konstruktiven /usammenar- Interesse für die | eserschaft der Helve-
heit zwischen dem Archiv der Franke- tıa Francıscana auf die katholischen H9a
schen Stiftungen Halle und den stitutionen hin Trotzdem SEeI doch eın

113


